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Vizepräsident Ewald Lindinger: Ich bedanke mich auch bei Ihnen, Herr Bundesmi-

nister, und darf feststellen, es ist auch Ihrerseits immer eine sehr angenehme Debatte, 

die Sie mit uns führen, danke! Ich wünsche Ihnen auch alles Gute, schöne Feiertage, 

und bis nächstes Jahr! 

Weitere Wortmeldungen liegen dazu nicht vor.  

Wünscht noch jemand das Wort? – Es ist dies nicht der Fall. Die Debatte ist ge-

schlossen. 

Die Abstimmung erfolgt getrennt. 

Wir gelangen zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 11. Dezem-

ber 2018 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Tabakmonopolgesetz geändert 

wird. 

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen 

den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der Antrag ist somit angenommen. 

Wir gelangen zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 11. Dezem-

ber 2018 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Tabaksteuergesetz geändert wird. 

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen 

den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der Antrag ist somit angenommen. 

Wir gelangen zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 11. Dezem-

ber 2018 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Katastrophenfondsgesetz 1996 

geändert wird. 

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen 

den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag ist somit angenommen. 

Wir gelangen zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 11. Dezem-

ber betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Finanzausgleichsgesetz 2017 geändert 

wird. 

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen 

den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der Antrag ist somit angenommen. 

Wir gelangen zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 11. Dezem-

ber 2018 betreffend ein Abkommen zwischen der Republik Österreich und dem Ver-
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einigten Königreich von Großbritannien und Nordirland zur Vermeidung der Doppelbe-

steuerung und zur Verhinderung der Steuerverkürzung auf dem Gebiete der Steuern 

vom Einkommen und von Veräußerungsgewinnen samt Protokoll. 

Da der vorliegende Beschluss Angelegenheiten des selbständigen Wirkungsbereiches 

der Länder regelt, bedarf er der Zustimmung gemäß Art. 50 Abs. 2 Z 2 Bundes-Ver-

fassungsgesetz. 

Wir gelangen zunächst zur Abstimmung darüber, gegen den vorliegenden Beschluss 

des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen 

den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag, keinen Einspruch zu er-

heben, ist somit angenommen. 

Nunmehr lasse ich über den Antrag abstimmen, dem vorliegenden Beschluss des Na-

tionalrates gemäß Art. 50 Abs. 2 Z 2 Bundes-Verfassungsgesetz die verfassungsmä-

ßige Zustimmung zu erteilen. 

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag ist somit angenommen. 

Ich begrüße in unserer Mitte Frau Staatssekretärin Edtstadler in Vertretung des Bun-

desministers. (Beifall bei ÖVP, SPÖ und FPÖ.) 

 


